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Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 
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Bericht des Abgeordneten in der Zweiten Kam⸗ 
mer Apell. Ger. Praͤſidenten Wentzel aus Ratibor. 

Was Graf Schwerin bei Uebernahme des Präſidiums ſagte: 
unſere Sitzung wird eine weniger glänzende als fruchtbare ſein, 
ſcheint ſich zu verwirklichen. 

Von den glänzenden, aufregenden und darum ſo intereſſan⸗ 
ten Reden, wie ſie in den früheren Verſammlungen vielfach gehört 
wurden, kommt wenig vor. 2 

Dagegen wird in den Kommiſſionen in der That ſehr flei⸗ 
ßig gearbeitet, und es ſind ſchon viele Berichte für das Plenum 
theils fertig, theils dem Abſchluß nahe, ſo daß die Plenar⸗Sitzun⸗ 
gen nun fort und fort ftattfinden werden, und ſchon ein reiches 
Material für die Tageb⸗Ordnung auf Wochen vorliegt. 

Ich erwähne beiſpielsweiſe den Bericht über die Gewerberäthe, 
ſowie dergleichen über mehrere Theile der Verfaſſung, und über 
das Geſetz wegen des Belagerungs⸗Zuſtandes. Das Geſetz über 
die Feſtſtellung von Normal-Preiſen bei den bäuerlichen Ablöſun⸗ 
gen kennen Sie bereits, wie es von uns an die erſte Kammer ge⸗ 
langt iſt. Es iſt allerdings nur eine Vorbereitung und enthält 
noch gar keine materiellen Beſtimmungen über die Agrar⸗Verhält⸗ 
niffe, zeigt alſo nur, daß die Regierung die Sache ohne Verzug 
zu reguliren wünſcht. Es wäre gewiß gut, wenn man dies in 
einem kurzen polniſchen Auffatz unſerer ländlichen Bevölkerung an⸗ 
ſchaulich machte, und ſie aufforderte, bei den bevorſtehenden Wahlen 
recht tüchtige und zuverläſſige Männer zu wählen. Der eigentli⸗ 
che Zeitpunkt dazu wird aber erſt ſein, wenn das Geſetz auch die 
erſte Kammer paſſirt hat. Bei Berathuug der materiellen Geſetze 
über die Agrar⸗Verhältniſſe in der Commiſſion, zu der ich wie Sie 
wiſſen nicht gehöre, ſollen leider die Anſichten und Anträge der 
Berechtigten und der Verpflichteten ſich ſehr ſchroff gegenüber ſte⸗ 
hen, und die Verhandlung wird im Plenum ſcharf und lange 


Expedition: Suguſl Jbebler's Buchhandlung in Abalibor am groben Dinge r. 5. 


dauernd ſein. Aehnlich ging es in den Verfammlungen in denen 
von den- ſchleſiſchen Mitgliedern beider Kammern, die Agrar-Ver⸗ 
hältniſſe beſprochen wurden. Ich nehme nicht mehr Theil daran, 
weil bei der Art, wie die Sache behandelt wird, nichts erzielt 
werden kann. Man beſpricht nicht die großen Fragen, die da⸗ 
bei vorkommen, um ſich gegenſeitig zu verſtändigen, ſondern debat⸗ 
tirt Kleinigkeiten und einzelne Beſtimmungen in den Geſetzesvor⸗ 
lagen, und ſtimmt dann ab, was gar keinen Effect hat. Ich 
ſpare daher meine Thätigkeit für dieſen Gegenſtand auf, bis un⸗ 
ſere Kommiſſion ihren Bericht wird erſtattet haben. Ich hoffe, in 
unſerer Kammer werden liberale Grundſätze eine, wenn auch nur 
kleine Majorität, haben, da doch auch gar mancher Berechtigte bei 
und die Lage der Sache, wie ſie einmal iſt, zu würdigen weiß. 
Schon mehrmals find Landleute aus Schleſien bei mir geweſen Die 
gedruckte Petitionen eingebracht haben, deren Inhalt alles Maaß 
überſchritt. z. B. die Nevifion aller Rezeſſe verlangte, ich habe 
ihnen offen geſagt, ich würde für Alles ſein, was ſich nur irgend 
vertheidigen ließe, aber dergl. könne und würde ich nie vertheidi⸗ 
gen, auch werde die Kammer gewiß nicht darauf eingehen. Mir 
iſt es dann immer ſo vorgekommen, als ſähen die Ruſtikalen das 


auch ein und hätten nur Winkelſchreiber, um ſich beliebt zu ma⸗ 
chen, ſolche Anträge und Petitionen den Bauern anempfohlen. 


Ich ſchrieb Ihnen Anfang Auguſt, daß Herr Grenzberger 
nicht in die Gewerbe⸗Kommiſfion gewählt worden, und daß er 
darüber ſehr verſtimmt ſei. Er hat aber doch Gelegenheit gefun⸗ 
den, ſich in der Kommiſſion nützlich zu machen; die Kommiffion 
hat ihn nämlich eingeladen, als Sachverſtändiger Antheil an dem 
Berathungen zu nehmen, und das hat Herr Grenzberger, wie ich 
höre, mit Eifer gethan. 5 

Bei der Verfaſſungs⸗Reviſion haben Sie aud den Blättern, 


ENT 


geſchen, welche Stellung die Parthei einnimmt, zu der ich gehöre. 
Bisher find eigentlich nur 2 Haupt⸗Punkte vorgekommen. 

1. die Steuerbewilligung. Sie werden gefehen habem daß 
wir alle 3 Ratiborer Abgeordnete der Voklsvertretung die Steuer⸗ 
bewilligung im vollſten Umfang zu wahren geſucht haben, und 
man hatte die große Majorität, die wir hatten, nicht gehofft. Spä⸗ 
ter hat allerdings der angenommene Antrag von Moecke (es war 
eine kleine Majorität) die Sache fo geſtellt, daß nur beide Kam⸗ 
mern zuſammen die Steuer- Einziehung verweigern können, und 
ich gebe nicht viel darauf, daß jede die Steuer -Verwendung 
verweigern kann, das iſt aber nicht meine Schuld. Vielleicht käßt 
ſich noch bei dem Titel, von den Kammern etwas thun; und dann 
bin ich doch feſt überzeugt, wenn unſere erſte Kammer nicht eine 
wirkliche Volksvertretung wird, ſo wird ed doch in nicht zu lan⸗ 
ger Zeit dahm kommen, was das Vernünftige iſt: nämlich daß 
nur eine Kammer das Budget prüft und feſtfetzt, und die andre 
nur im Allgemeinen dann ihre Zuſtimmung zu der Bewilll⸗ 
gung giebt. 5 

Ueberhaupt bin ich gar nicht ſo unglücklich darüber, wenn 
Eines oder das Andere jetzt nicht ſo wird, wie ich es von meinem 
liberalen Standpunkt aus wünſche und vertheidige, denn was zur 
wahren Freiheit gehört, das bricht ſich doch Bahn, wenn nur erſt 
ein politiſches Leben da iſt. Allerdings haben wir jetzt eine Par⸗ 
tei, die poſitlb reactionär iſt, und wir verdanken vorzugsweiſe den 
Radicalen, daß fie einige Macht hat, weil der deſonnene Bürger 
ud Landmann ſich manches gern gefallen läßt, um nur vor der 
Herrſchaft der Radicalen bewahrt zu werden — aber die Neac- 
tion kann ſich nicht halten und hat ſich nirgend gehalten, wo eine 
Volksvertretung exiſtirt; das Wahlgeſetz iſt von größter Wichtig⸗ 
keit, aber es entſcheidet weniger als die allgemeine politiſche Stim⸗ 
mung im Lande zur Zeit der Wahl. 

Der Die Gegenſtand, den ich meine, war Art. 98, daß es kei⸗ 
ner Genehmigung der Dienſtbehörde bedarf, um einen Beamten 
wegen einer durch Ueberſchreitung ſeiner Amtsbefugniß bewirkten 
Rechtsverletzung zu belangen. 

Meine Freunde wünſchten ich follte zuletzt ſprechen; die an⸗ 
dere Seite aber ſetzte den Schluß durch. Nun, es iſt einerlei, 
wir haben ja bewirkt was wir wollten, nämlich daß dieſer Satz, 
den ich für unerläßlich halte, wenn man bon einer freien Ver⸗ 
fäſſung ſprechen will, ſtehen geblieben iſt. Durch das Amen⸗ 
dement Buergers iſt der ganze Art. 95 wieder hergeſtellt. 

Aus Ratibor höre ich wenig; wenn Sie aber dort hören — 
es ſtand ja in vielen Zeitungen — das Appellations- Gericht ſolle 
von Ratibor wegkommen oder aufgelöſtt werden, dann bitte ich 
ſagen Sie: davon ſei gar nicht im Entſernteſten die Rede, und 
berufen Sie ſich dabei auf mich. Wentzel. 


——— 


Berichte 

des Abgeordneten für die 2te Kammer, Herrn 

Senator Grenzberger. N 

Der Vorſtand des hieſigen Handwerker- Vereins, durch 
mehrfach au ihn gerichtete Fragen veranlaßt, wird die allerdings 
ſchon vor einiger Zeit eingegangenen und meiſt nur dem Hand⸗ 
werkerſtand beſonders wichtigen Berichte des oben bezeichneten 
Abgeordneten veröffentlichen. Hiermit glaubt zugleich der Vor⸗ 
ſtand auch dem größeren Publikum, welches Theil nimmt an 
allem, was den Gewerbeſtand betrifft, zu entſprechen, ſo wie 
darzuthun, daß Herr Senator Grenzberger keineswegs müßig⸗ 
in Berlin iſt, vielmehr ſo weit ſeine Kräfte nur irgend reichen, 
ſein Mandat treu zu erfüllen trachtet. In den folgenden Num⸗ 
mern d. Bl. werden geeignete Auszüge aus den bereits einge- 
gangenen Berichten mitgetheilt werden. 


Der nachſtehende Bericht iſt vom 2% Auguſt; und nachdem, 
der Abgeordnete die Eröffnung der 2. Kammer und die Wahl 


der 7 Abtheilungen genau beſchrieben hat, geht er über zu der 
Bemerkung, daß er in die 6. Abtheilung gekommem und der 
einzige Handwerker unter allen Abgeordneten ſei. 

Am Sten Tage nach der Kammereröffnung wurden die Fach⸗ 
kommiſſionen gebildet, und kam er nicht in die Kommiſſion für 
Handel und Gewerbe, weil er zu wenig gekannt war. Er be⸗ 
ſchwerte ſich dieſerhalb, wollte ſein Mandat niederlegen, weil 
er ſich der Mittel beraubt ſah, dem Stande, dem er angehöre 
ſo nützlich zu werden als er es ſich vorgenommen. Eine Um⸗ 
ſtoßung der Wahlen war nicht möglich und er wurde nur als 
Sachverſtändiger in die Fachkommiſſton für Gewerbe und Han— 
del mit aufgenommen. Der Präſident der Kommiſſion ſelbſt 
hat die Nothwendigkeit hervorgehoben, daß er als Sachverſtän⸗ 
diger bei der Kommiſſion bleibe. Abg. Moecke führte ihn das 
rauf am 22. in die Kommiſſton ein. 

Die zuerſt vorgelegte Frage: Sollen zu der Berathung 
nochmals Sachverſtändige von den Handwerkern zugezogen wer⸗ 
den? wurde faſt einſtimmig verneint. Schließlich berichtete der 
Abg. Grenzberger in vorſtehendem Berichte noch, daß die beſten 
Materialien vorhanden ſeien, um die nöthige Berathung über 
das Handwerkergeſetz zu beginnen. ‚ 

(Fortſetzung dieſer Berichte in den nächſten Nummern.) 


Zu Tokales. 


Auszug aus dem Jahresbericht des Vorſtandes 
des Handwerter-Hilfs- Vereins. 

Bekanntlich hat der Handwerker⸗Hilfd⸗Verein hierſelbſt gleich 
bei feinem Entſtehen einen anſehnlichen Fond erworben, der aus 
geſammelten freiwilligen Beiträgen aufgebracht worden iſt; und 
als der Vorſtand am 26. Mai b. J. ſeine Funktion antrat, über⸗ 
nahm er ein Kapital von 313 Rthlr. 18 Sgr. 6 Pf. 

Im Monat Juni deſſelben Jah: 
res hat eine zweite Sammlung der 
Art ſtattgefunden, deren Ertrag ſich 
güte 
belief. 

Hierzu kommen die laufen den 
monatl. Beiträge. Dieſe brachten, 
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wie aus Dei hierüber geführten Spe⸗ 
cial⸗Liſten hervorgeht, im Jahre 1848: 


im Monat Juni 38 Rthr. 27 Sgr. 6 Pf 
ff ABETRUST REF EDTE DE TER ET 
E 24 gust e, 88 232 ͤ - 
ee Septemhe : g 1 Fr 
„ „October 28 e W.]. 6 
„November 26 * 6 „ — a 


Dezember 24. 3 10 


um Jahre 1849. 


ü im Monat Januar. 21 — — 
5 „ Februar „ ee 18 . 6 ů⸗„— 2 
s „März 10 f 
- = DER, ed... SIR TTTEROER.: 
5 7 Maler, 14 3 9 * 6 * 
4 % ine, 19 é 27 Lv2 
5 „ Jill 12 4 We 


Totaleinnahme bis 1. Aug. 1849: 679 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. 
Die Anzahl der beiſteuernden Mitglieder bellef ſich urſprüng⸗ 
lich auf 162; gegegenwärtig gehören dem Vereine nur noch circa 


60 Mitglieder an. 


Die Wirkſamkelt des Vereins begann unmittelbar au der 
Wahl des Vorſtandes, welche ſchon am 24. Mai v. J. erfolgt 
iſt. i 

Von den 5 Mitgliedern des Vorſtandes hat nach einer unter 
ihnen feſtgeſetzten Geſchäftdordnung: 

1) Kommerzien⸗Rath Albrecht ſich der Annahme der Bitt⸗ 
ſchriften und der erforderlichen Erkundigungen über die Hilfsbe⸗ 
duͤrftigkeit und Würdigkeit der Bittſteller unterzogen. 

2) Prorector Guttmann übernahm es, diejenigen Competen⸗ 
ten, welche ihr Geſuch nicht ſchriftlich anbringen konnten, darüber 
zu Protokoll zu vernehmen. 

3) Kaufmann Polko übernahm die Führung der Kaſſe und 
Rechnungen, und arrangirte die hierzu nöthigen Bücher. 

4) Lehrer Holländer beſorgte die Einziehung der monatlichen 
Beiträge durch den Colporteur des Vereines, quittirte in Namen 
des Vorſtandes und führte die betreffenden Special > Liſten der 
Einnahme. 

5) O.⸗L.⸗G.⸗Rath jetzt Ober⸗Staats⸗Anwalt Schwark fun⸗ 
girt als Schriftführer. 

In den Sitzungen des Vorſtandes, welche Anfangs alle 
Sonnabend, und ſpäter je nach dem Umfang der eingegangenen 
Bittſchriften, von Zeit zu Zeit abgehalten wurden, prüfte derſelbe 
die Bittſchriften und beſchloß über das Quantum des Darlehns, 
fo wie über die Bedingungen der Rückzahlung. Die gewährten 
Darlehne wurden unmittelbar darauf vom Kaſſenführer Kaufmann 
Polko ausgezahlt. 

Die erſten Darlehne wurden am 5. Juni 1848 verabreicht, 
und ſeit dem ſind 112 hier anſäſſige ihr Handwerk betreibende 
Profeſſioniſten in der Art belehnt worden, daß 
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empfangen haben, was durch die Geldmittel des Vereind in Ver⸗ 
bindung mit den inzwiſchen eingegangenen Rüczahlungen erandg- 
licht wurde. 

Gegenwärtig cirkuliren circa 580 Rehlr. 

Verwaltungs- Ausgaben erwuchſen dem Vereine nur durch 
Anſchaffung der Kaſſenhücher und diverſen Druckkoſten, fo wie 
durch die Beſoldung des Kolporteurs, in Summa bis zum 1. 
Wuüſtt Hr 40 Rthlr. 

Ratibor, den 31. Aaguſt 1840. 


Der Vorſtand des Handwerker⸗Hilfs⸗Vereins. 
Albrecht. J. Gwttmaum. Molländer. A. Polko. 


Nachtrag, 

In der durch Circular vom 6. v. M. erfolgten neuen Vor; 
ſtands⸗Wahl für den genannten Verein, iſt zu den vier unter- 
zeichneten einſtimmig wieder gewählten Mitgliedern des alten 
Vorſtandes, an die Stelle des ſeit längerer Zeit ausgeſchiedenen 
Herrn Ober-Staats⸗Anwalts Schwark, Herr Rechts-Anwalt En: 
gelmann gewählt worden, was hiermit zur Kenntniß E wird. 

Ratibor den 3. Oktober 1849. 


Albrecht. Guttmann. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Holländer. Polko. 


Im Monat Oktober 1849 liefern nach den Selbſt⸗Taren) 
Semmel für 6 Pf. 


Die Bäckermeiſter Beſta, Kaluza, Paliza, Skirhut, Tlach 
10 ½ Loth. Gawenda 10 ¼ Loth. Friedländer, Konſalik, 
Mohr, Schlepitzka, Zwierzina „10 Lth. Oppawsky 9%, Ltd. 
Pohl 9½ Lth. Vorzutzky 9 Lth. 
Erſte Sorte Brod für 2 n 


Die Bäckermeiſter Kaluſcha 2 Pf. 24 Lth. Gawenda 
2 Pf. 18 Lth. Mohr, Tlach 2 Pf. 16 Lth. Beſta 2 Pf. 
13 Lth. Schlepitzka 2 Pf. 12 Lth. Palitza 2 Pf. 11 Lth. 
Konſalik, Skirhut, Zwierzina 2 Pf. 10 Lth. Oppawsky 2 Pf. 
9 Lth. Pohl 2 Pf 8 Lth. Vorzutzky 2 Pf. 4 th. 

Mittelbrod für 2 n. 

Die Bäckermeiſter Gawenda 3 Pf. 8 Lth. Oppawskg, 
Skirhut 2 Pf. 28 Lth. Mohr, Tlach 2 Pf. 24 th. Fried⸗ 
länder 2 Pf. 22 Lth. Beſta, Borzutzko, Zwierzina 2 Pf. 18 Lth. 

Das Pfund Rindfleiſch verkaufen: 

Die Fleiſchermeiſter A. F. und Joh. Klamka, C, und Joh. 
Tlach mit 3 und 2½ n, Bernard, Feſſer, Lorenz, Moritz, 
Mittau, Ruſſek, Sosna, Spoſta mit 2 ½ n, Lauſſer mit 2 ½ Zr 

Das Pfund Schweinefleiſch verkaufen: 
Die Fleiſchermeiſter Bernard, Hoͤlzel, Rittau, Sosna, 


Wenzlik mit 4 n, A. 
3½% Sn, Joh. Klamka, 4 und 3. Fun, Lor 
Sgr., Joh. Tlach mit 3 und 3 ½ Sgr., 
Tlach, Lauffer mit 3 ½ Hr. 


Das Pfund Schöpſenfleiſch 


Sämmtliche Fleiſcher mit 3 und 2 ½ Sgr. 


Das Pfund Kalbfleiſch ve 
Sämmtliche Fleiſcher mit 3, 2½, 2 


Ratibor den 3. Oktober 1849. 
Der Magiſtrat. 


und F. Klamka, Ruſſek mit 4 und 


(Polizei⸗Verwaltung.) 
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Markt: Preis der Stadt Ratibor 
vom 4. Oktober 1849. 


Weizen: der Preuß. Schffl. I rtlr. 15 fgr= pf. bis Irtlr. 19 ſgr.⸗ pf. 
Roggen: der Preuß. Schffl. rtlr. 27 gr. 6 pf. bis Urtlr.⸗ gr. = pf. 
Gerſte: der Preuß. SIE tiv. 21 gr, = pf. bis⸗rtlr. 23 fgr. ö pf. 
Erbſen: der Preuß. Schffl. ⸗rtlr. 27 ſgr.⸗ pf. bis Urtlr. 1 far. = pf. 
Hafer: der Preuß. Schffl. ertlr. 13 far. 6 pf. bis ⸗rtlr. 16 fgr. = pf. 
Stroh: das Schock Artlr. Wfgr. bis 2rtlr. 25 far. 

Heu: der Centner ertlr. 16 fgr.⸗pf. bis⸗ rtlr. 20 fgr.⸗ pf. 
Butter: das Quart 11 bis 14 ſgr. 
Eier: 5—6 für 1 fgr. 


enz mit 3 ¼ u. 3 / 
Feſſer, Moritz, C. 


verkaufen: 


rkaufen: 
u. 1½ gr 


N 


Verlag und Redaction: 
August Kessler. 


Druck von Bögner's Erben. 


Allgemeine Seeg. 


Wohnungs-Anzeige. 


Auf dem Zbor e 151 iſt die 1. 
Etage beſtehend in 4 Stuben, geräumige 
Küche nebſt Zubehör zu vermiethen 
und von 1. Januar 1850 ab zu beziehen. 

Ratibor den 3. Oktober 1849. 

Lüthge senior, 


Tiſchlermeiſter. 


Verlorenes. 


Eine goldene Broche mit kleinen blauen 
Steinen iſt vor mehreren Tagen verloren 
gegangen. Dem ehrlichen Finder wird 
bei der Red. d. Bl. eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung zugeſichert. 


Den Empfang meiner Leipzi—⸗ | 


ger Meß-Waaren beehre ich mich 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
N 8 N | 
W. WESTEN | 

Anzeige und Empfehlung. 
Der Obergärtner Johannes Laß tritt 
mit dem heutigem Tage aus unſeren Dien⸗ 


Bei dieſer Gelegenheit erlauben wir uns 
die Herren Obſtbaumzüchter auf unſere 
reichhaltige Baumſchule aufmerkſam zu 


ſten. Gelder für entnommene Produkte 
machen. Das Preisverzeichniß ſteht auf 
Verlangen gratis zu Dienſten. 


bittet man, bei Gefahr doppelter Zahlung, | 
von heute ab nur an den dermaligen 
Gärtner Strodulla oder an das 
herrſchaftliche Rentamt abzuführen. 
Schillersdorf den 1. Oktbr. 1849. | 
Die Büter-Birection. | 
— 75 e 7 
Friſche Holſteiner 
Auſtern bei 


M. Tauber. 


Einladung. 


„u der am 8. d. M. früh 8 Uhr ſtattfindenden Er⸗ 
öffnung der von mir zu leitenden Privat⸗Mädehen⸗ 
Schule lade ich die Behörden der Stadt, ſo wie die ge⸗ 
ehrten Eltern der meinem Inſtitute anvertrauten Schü⸗ 
lerinnen in das Local der bisherigen Swidomſchen Anſtalt 
hierdurch ergebenſt ein. 

Ratibor den 3. Oktober 1849. 
Beylieh. 
Der politifche Kannengießer, 

Wochenschrift für Stadt und Land, 
erſcheint vom I. Oktober d. J. ab jeden Sonntag und it durch 
die koͤnigl. Poſtaͤmter wie durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 

u Breslau befindet ſich die Expedition Schweidnitzer- und Junkern⸗ 


ſtraßenecke bei Agnatz Kohn. Das vierteljaͤhrige Abonnement be— 


trägt am Orte 8 /e, auswärts 10 n. 

Dieſe Schrift bezweckt: die Orunsfäge des politiſchen und gewerblichen Lebens 
in Form eines Geſpräches zwiſchen zwei debattirenden Parteimännern in populärer 
Weiſe zu erörtern. — Allen, welche ſich in unſerer ſtaatlichen Entwickelung von der 
Stellung der Parteien zu einander wie von ibren Prinzipien eine leichte Ueberſicht 
verſchaffen wollen, ſei dieſes Blatt beſtens empfohlen. ; 


In Ratibor zu haben in der Buchhandlung A. Keßler. 


So eben iſt erſchienen und durch die Buchhandlung von A. Keßler in Rati⸗ 


bor zu beziehen: 5 
Ungarn 


ſeine Geſchichte, ſeine Nationalitäten, ſeine parlamentariſche Entwickelung, ſein Kampf 
um nationale Selbſtſtändigkeit 
ſtrategiſch und politiſch 
nebſt 
biographiſchen Skizzen ausgezeichneter Männer 


von 
eiuem ungarischen Oſſicier. 
Mit erläuternden Karten, Plänen, Szenenbildern und Por 
1. Heft. Preis: 12 n. 


traits. 


fo wie Abonnements auf den Allgemeinen Sberſchleſiſchen Anzeiger werden angenommen im Lokal der Buchhan 


von Anguſt Kent 


n fer a f e 


dlung 
er (vormals: Hirtſche Buchhandlung) in Ratibor, Ring A 5. N 


